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LE COMMENTAIRE

La créativité au service du patrimoine
Le Tessin! Pour le reste de la Suisse, image de

soleil, de vacances,de Merlot! C’est notre Sud

à nous.
Le Tessin possède un patrimoine incroyable.

Depuis quelques semaines, il est possible

d’y faire un séjour dans une maison histo-rique.

La Casa Döbeli, maison bourgeoise du
XVIIe siècle au centre du village de Russo,

vient en effet d’être restaurée et ouverte à

la location grâceà «Vacances au coeur du
patrimoine» une fondation de Patrimoine

suisse voir p. 34).
Mais il n’y apas que leTessin quisoit tentant!
Que diriez-vous de vacances hors du commun

dans un bâtiment authentique à la

Vallée de Conches ou dans une bâtisse

walser sur les hauteurs grisonnes, ou les

pieds dans l’eau au bord du lac de Zurich,
ou encore dans une maison typique de

l’Engadine avecses chambres en arole?

C’est le miracle que vous offre «Vacances au

coeur du patrimoine » Créée en2005pour
marquer le centenaire de Patrimoine suisse,

cette fondation se développe à grande allure

et rencontre déjà un immense succès.

Comme toute idéegéniale, elle est en fait
assezsimple: on reprend des bâtiments
historiques menacés,on les rénove de manière

douce grâce à de généreux donateurs, et on

les loue comme à la semaine.

Bravo à ceux quiont lancé ce projet je ledis
d’autant plusvolontiers que je n’en faisais

paspartie)! A l’heureoù le Conseil fédéral

entend réduire àquasi rien ses subventions

aux monuments historiques et menace
dangereusement leur sauvegarde, il s’impose de

faire preuve de créativité. C’est une preuve

du dynamisme de Patrimoine suisse que
d’avoir su imaginer et concrétisercette
magnifique entreprise,à l’interface de la

protection des bâtiments historiqueset
du tourisme.

Philippe Biéler, président de Patrimoine suisse

Die deutschsprachige Übersetzung des Kommentars
findet sich unter www.heimatschutz.ch/Kommentar

NOUVELLE PARUTION

Wie bist du so schön
«Wiebist du so schön– 50 Jahre Thurgauer Siedlung
undLandschaft im Wandel» ist der elfte Band der
jährlich erscheinenden Reihe «Denkmalpflege im
Thurgau » unddie Begleitpublikation zurgleichnamigen

Wanderausstellung, die bis2011 im Thurgau zu
sehen sein wird. Ausgehend von einem Projekt des
Thurgauer Regierungsratszur Beleuchtung der
jüngsten landschaftlichen Entwicklung im Kanton,
versuchenAusstellung und Publikation einer breiten
Öffentlichkeit den Wandelder Siedlungs- und
Landschaftsentwicklung näherzubringen.
Im ersten TeildesBandes setzt sich eine Reihevon
Fachleuten nach unterschiedlichsten Gesichtspunkten

mit dem anhaltenden Wandlungsprozess
auseinander. Facettenreich, pointiert und kritisch,
durch persönliche Beziehungen zum Kanton
geprägt, liebevoll oder mitunter schwärmerisch werfen

die Autorinnenund Autoren einen Blick auf ein
halbes JahrhundertWandel von Landschaft und
Siedlung. Im zweiten TeildesBandes werdenneben
einem Blick in die Kunstdenkmälerforschung und
zwei Beispielen aus dem wechselvollen
denkmalpflegerischen Alltag die abgeschlossenen
Gebäudeinventareund die wichtigsten Restaurierungen,
die 2008 im Thurgau revidiert bzw. abgeschlossen
wurden, vorgestellt.
«Wiebist du so schön– 50 Jahre Thurgauer Siedlung
undLandschaft im Wandel» ist eine wertvolle
Bestandesaufnahme zur Siedlungs- und Landschafts-entwicklung

der zweiten Hälftedes letzten
Jahrhunderts im KantonThurgau. Mehr dazu unter
www.wiebistdusoschoen.tg.ch) Martin Schiess

Amt für Denkmalpflege des Kantons Thurgau. Wie bist du so schön –

50 Jahre Thurgauer Siedlung und Landschaft im Wandel. 158 Seiten

mit zahlreichen Fotos, CHF 48.–. 2010, Verlag Huber Frauenfeld.

ISBN 978-3-7193-1549-8

Gartenkunst und Gartenhandwerk
«Topiaria Helvetica » – so der Name des Jahrbuchs
der Schweizerischen Gesellschaft für Gartenkultur
SGGK).Vor acht Jahren nochaus einfachen, kopierten

Mitteilungsblättern bestehend, präsentiert es
sich heute als gebundene Ausgabe erfrischend
verjüngt, leserfreundlich und reich bebildert mitFotos,
Zeichnungen und Plänen. Ziel ist, einen «erweiterten
Personenkreis für unserProjekt interessieren zu
können» wie die Herausgeber AnnemarieBucher
undJohannes Stoffler im Editorial schreiben.Dies
gelingt demdiesjährigen Themenheft gut. Es macht
Freude, darinzu blättern und beim einen oder
anderen Beitrag länger zu verweilen.
Für interessierte Fachleute finden sich wissenschaftliche

Abhandlungen, zum Beispiel über kunstvoll
geschnittene Pflanzenskulpturen in italienischen

HEIMATSCHUTZ VOR 76 JAHREN

Die Kraftwagenbesitzer frohlocken
«Vor kurzem führteuns noch einFusspfad zur Haltestelle,

jeden Tag viermal unter blühenden
Kirschbäumen oder an Heuern mit ihrem schönen
rhythmischen Schritt vorbei oderan den kahlen
Winterbäumenmit ihrem ziervollen Gerippe. Den
Weghatten wir uns selber zusammengetreten,und
er war auch wie ein Stück Natur, schmiegtesich
jeder Bodenwellean, war an keiner Stelle langweilig
oder unvernünftig. Jetzt hat mandort eine Strasse
gebaut, musterhaft, gerade mit der Reissschiene
gezogen, mit Hartbelag und Randsteinen, von
ansehnlicherBreite. DieKraftwagenbesitzer frohlocken.

Die Fussgänger stöhnen nach dem alten Fussweg,

im Sommer besonders, wenn siemittagsohne
Schatten genau gegen die Sonnegehen müssen, die
weissflimmernde Strasse vor sich.
Von Jahr zu Jahr gehen Fusswege in der Nachbarschaft

ein und werden durch Strassen ersetzt, die
der Natur fremdbleiben. Kaum dass nochzwei oder
drei zu findensind.Wir sind der Stadt entflohen, die
Stadt läuftuns nach und überholt uns.»

Auszug aus dem Artikel «Wege und Strassen» von Albert Baur in der

Zeitschrift Heimatschutz, Nr. 7, 1934

NEUE BÜCHER

Gärten oder Erläuterungen überhistorische
Wegebautechniken anhand konkreter Befunde.
Diegut bebilderten undverständlich geschriebenen
Texte vermögenauch interessierte Laien anzusprechen.

Einen aussergewöhnlichenBlick aufdas Thema

wirftder Artikel über dieGuerilla-Gärtnerei, der
auch gleich noch einedetaillierte Beschreibung zur
Herstellungeiner sogenannten Samenbombe
liefert. Danebenkönnen sich Gartenfreundinnen und
-freunde in der neuen Rubrik «SSGK-Vitrine» von drei
Gartenportraits, ihren Besitzern und Gestaltern
inspirieren lassen. Monika Suter

Schweizer Gesellschaft für Gartenkultur. Topiaria Helvetica 2010 –

Kulturtechniken – Gartenkunst und Gartenhandwerk. 104 Seiten mit
Fotos, CHF 42.–. 2010, vdf Hochschulverlag AG, ETH Zürich.

ISBN 978-3-7281-3276-5

Farbige Fassaden
DieSchweiz ist reich an Bauwerken mit farbigen
Fassaden. Bekannte Beispiele wie die Putzdekorationen

von Bündner Steinbauten oder die Fassadenmalereien

in der Luzerner Altstadt fallen einem
durch ihre oft witzigenBildmotive und originellen
Flächenornamente schnell insAuge. Weniger
bekannte und oft auch erst auf den zweiten Blick
erkennbareFarbgestaltungen, die in allen
Landesregionen zu finden sind, bestechen mehrdurch ihre
farblich differenzierten, architektonischen Strukturen.

Sie prägen ganze Baulandschaften, Epochen
und Stile undstehen im Zentrum der umfangreichen

Publikation «FarbigeFassaden»

Anhandvon über 500 Farbfassungen gibt das Buch
einen landesweiten Überblick über die vielfältige
Farbgestalt unsererhistorischen Bauten. Die Spanne
der einzelnbeschriebenen undbebilderten Fassaden

reicht vomMittelalter um 800 bis in den
Historismus des 19. Jahrhunderts und vom monumentalen

Kirchenbaubis zum bescheidenen Stall. Mit
Notizblock und Fotoapparat bereiste die Autorin seit
den 1980er-Jahren die gesamteSchweiz und legte
imRahmen ihrer Tätigkeit am Institut für Denkmalpflege

derETH Zürich eineumfangreiche Dokumentation

der noch ursprünglichen oder wiederhergestellten

Farboberflächen an. Martin Schiess

Mane Hering-Mitgau. Farbige Fassaden – Die historische Putzfassung,

Steinfarbigkeit und Architekturbemalung in der Schweiz.

592 Seiten mit über 1000 farbigen Abbildungen, CHF 148.–. 2010,

Verlag Huber Frauenfeld. ISBN 978-3-7193-1494-1

Aux origines du patrimoine bâti
Notre sensibilité à la questiondupatrimoine bâti
vient de loin. Historien de l’art et de l’architecture né
à Bâle, Georg Germann propose une approche
systématique de la notionde patrimoine bâti et de
son histoire. A partir de 1700, se mettent en place
une sensibilité et une terminologie dont naîtront,
dès le début du XIXesiècle, les conceptionset les
travaux de maîtres comme Ruskin ouViollet- le-Duc.
Ceux-ci, à leur tour, inspireront l’immense entre-prise

depréservation et de restauration qui
commence à la fin du XIXesiècle et sepoursuit
aujourd’hui. Enrichi de nombreuses illustrations,
l’ouvrage accorde une place privilégiéeà l’histoire
et à la théorie de la sauvegarde du patrimoine bâti.
Monique Keller

Georg Germann. Aux origines du patrimoine bâti. Préface de Jacques

Gubler. 448 pages. CHF 38.–. 2009. Infolio éditions Gollion.

ISBN 978-2-88474-063- 0.
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